
Herzlich Willkommen

zu unserem Webinar

Beginn: 12:30 Uhr

Hier finden Sie alle wichtigen Infos:

www.dr-schauer.de Covid-19: aktuelle Sonderinfos

Newsletter Dr. Schauer PartGmbB:

Registrierung auf unserer Homepage

Wir freuen uns über Ihre positive Bewertung!

Folgen Sie uns bei

Dr.Schauer TV beratenundsteuern

http://www.dr-schauer.de/


Präsentationstitel

Dr. Schauer Steuerberater-Rechtsanwälte PartG mbB

Exklusiv-Webinar



Über das sprechen wir heute

1. Betriebswirtschaftliche Maßnahmen: Entscheidungsfindung unter Corona –
Klärung was überhaupt erforderlich ist

2. Steuerliche Maßnahmen

3. Schließung von Finanzierungslücken: Bankseitige Maßnahmen und „Soforthilfe 
Corona“
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Betriebswirtschaftliche Maßnahmen: Entscheidungsfindung 
unter Corona -

Klären, was überhaupt erforderlich ist
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Entscheidungssituation

MUSS ICH JETZT HANDELN?

NEIN, kein 
Umsatzrückgang/sonst. 

Konsequenzen zu erwarten
(z.B. Hersteller 
Toilettenpapier, 

Desinfektionsmittel)

JA, Umsatzrückgang klar 
zu prognostizieren (z.B. 

Gastronomie)

JA, Umsatzrückgang, aber 
nicht klar zu prognostizieren 

(z.B. Arztpraxis)

Umfang / Einleitung 
Maßnahmen

Liquiditätsplanung / Businessplan

Ggf. keine Maßnahmen 
notwendig
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Liquiditätsplanung: Worauf muss ich mich einstellen?

Planungsgrundlagen
• BWA zum aktuellsten Stand 2019 ( Bei Bestandsmandanten in der Kanzlei vorhanden)
• Maßnahmenkatalog (vgl. auch nachfolgende Seiten)  Bzgl. benötigter Unterlagen und Informationen siehe Teil Herr 

Bumberger

Annahmen
• Höhe des Umsatzausfalls ( Angabe/ Einschätzung durch Mandanten)
• Dauer des Umsatzausfalls ( Angabe/ Einschätzung durch Mandanten)
• Erholungskurve ( Angabe/ Einschätzung durch Mandanten)

 Eine verlässliche Aussage zu vorstehenden Punkten kann derzeit niemand treffen. Diese Unsicherheit sollte jedoch 
keinesfalls zur Panik verleiten. Stattdessen sollte die Position eines aufmerksamen Beobachters eingenommen werden. 
Hierzu gehört auch, einen maximalen Informationsgrad über mögliche Auswirkungen unterschiedlicher 
Planungsszenarien zu bekommen. 

 Informationsvorsprung trotz Unsicherheit
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Beispiel: Zunächst Liquiditätsabschätzung auf Jahresbasis (Vorabschätzung)

[€/Jahr] Ohne Corona Mit Corona: Szenario 1 Mit Corona: Szenario 2

17% Umsatzrückgang

ohne umfassende Maßnahmen

35% Umsatzrückgang

ohne umfassende Maßnahmen

Umsatz 450.000 373.500 292.500

./. Personalkosten 150.000 150.000 150.000

./. Wareneinkauf 10.000 10.000 10.000

./. Sonstige Kostenpositionen 110.000 110.000 110.000

Vorl. Betriebsergebnis 180.000 103.500 22.500

./. Steuerschätzung (Rücklage bzw. VZ) 67.000 31.000 0

./. Betriebliche Darlehen 27.000 27.000 27.000

./. Privatentnahmen 

(inkl. Versicherungen, privater Darl. etc.) 85.000 70.000 70.000

Liquidität Über-/Unterdeckung 1.000 -24.500 -74.500
zzgl. Freier Überziehungsrahmen 

Kontokorrent Reserven 20.000 -4.500 -54.500

Wichtiger Hinweis: Alle Werte sind als exemplarische Beispielwerte zu verstehen und können eine individuelle Planung nicht ersetzen. Abschreibungen
wurden im Beispiel vernachlässigt. Eine Planung stellt keine Garantie für die Gewährung des Kredits dar.

Ggf. aus 
Eigenmitteln lösbar HANDLUNGSBEDARF!
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Beispiel: Liquiditätsentwicklung auf Monatsbasis (Detailabschätzung)
[€/Monat] Jan 20 Feb 20 Mrz 20 Apr 20 Mai 20 Jun 20 Jul 20 Aug 20 Sep 20 Okt 20 Nov 20 Dez 20Gesamt [€/Jahr]

Umsatzniveau zum Durchschnittsmonat 100% 99% 27% 16% 27% 32% 53% 67% 80% 80% 100% 100% 65%

Umsatz 37.500 37.000 10.000 6.000 10.000 12.000 20.000 25.000 30.000 30.000 37.500 37.500 292.500

./. Personalkosten 12.500 12.500 12.500 10.438 10.438 6.250 8.313 8.313 12.500 12.500 12.500 12.500 131.250

./. Wareneinkauf 833 822 222 133 222 267 444 556 667 667 833 833 6.500

./. Sonstige Kostenpositionen 9.167 9.167 9.167 8.667 8.067 8.067 7.067 7.067 8.567 8.967 9.167 9.167 102.300

Vorl. Betriebsergebnis 15.000 14.511 -11.889 -13.238 -8.726 -2.583 4.176 9.065 8.267 7.867 15.000 15.000 52.450

./. Steuerschätzung (Rücklage bzw. VZ) 5.583 5.583 5.583 0 0 0 0 0 0 0 0 0 16.750

./. Betriebliche Darlehen 0 0 6.750 0 0 6.750 0 0 6.750 0 0 6.750 27.000

./. Privatentnahmen 

(inkl. Versicherungen, privater Darl. etc.) 7.083 7.083 7.083 5.417 5.417 5.417 5.417 5.417 5.417 5.417 5.417 5.417 70.000

Liquidität Über-/Unterdeckung 2.333 1.844 -31.306 -18.654 -14.143 -14.750 -1.240 3.649 -3.900 2.450 9.583 2.833 -61.300

zzgl. Freier Überziehungsrahmen 

Kontokorrent (kumuliert) 22.333 24.178 -7.128 -25.782 -39.925 -54.675 -55.915 -52.267 -56.167 -53.717 -44.133 -41.300

Wichtiger Hinweis: Alle Werte sind als exemplarische Beispielwerte zu verstehen und können eine individuelle Planung nicht ersetzen. Abschreibungen
wurden im Beispiel vernachlässigt. Eine Planung stellt keine Garantie für die Gewährung des Kredits dar.

Erwarteter / angenommener zusätzlicher Liquiditätsbedarf (Mindestwert zzgl. Reserve!)  Darlehen/Zuschüsse
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Mögliche Maßnahmen zur Schließung der Liquiditätslücke im Szenario 2
Maßnahmen  Individuelle Abstimmung mit Mandant
• Steuerstundungen (vgl. nachfolgend Dr. Schauer)
• Reduzierung der Steuervorauszahlungen (vgl. nachfolgend Dr. Schauer)
• Kurzarbeit (Achtung: Wirkt ggf. erst zeitversetzt  nähere Informationen im Dr. Schauer Webinar)
• Anpassung Material- und Wareneinkauf
• Sonstige Einsparpotentiale (Zeitschriften Abos, Verschiebung von nicht betriebsnotwendigen Anschaffungen)
• „Proaktive Maßnahmen“: Sonderöffnungszeiten nach der Krise, Werbung nach der Krise, Anpassung des Leistungs-

und Produktportfolios (z.B. Grundbedürfnisse vs. „Luxus“), kurzfristige Ausweitung Onlinehandel
• Lieferantenkredite (ggf. aktuell andere Konditionen)
• Rechnungsfactoring (ggf. aktuell andere Konditionen)
• Ausnutzung aller bestehenden Zahlungsziele bei Eingangsrechnungen
• ZUSCHÜSSE  Bezifferung Liquiditätslücke ist Voraussetzung (vgl. nachfolgend Herr Bumberger)
• KREDITE / AUSSETZUNG KREDITE  Bezifferung Liquiditätslücke ist Voraussetzung (vgl. nachfolgend Herr Bumberger)

Was ist unter Eigenbeitrag zu verstehen? Individuelle Abstimmung mit Mandant
• Reduzierung Privatentnahmen (soweit als möglich)
• Ggf. Kompensation von Arbeitnehmern, die in Kurzarbeit sind
• Zuschuss privater Rücklagen oder sonst. Liquiditätsreserven (Achtung: Müssen in Selbstauskunft offen gelegt werden!)
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Zunächst überschlägige Klärung Handlungsbedarf: JA / NEIN

Abstimmung Handlungsumfang (auch finanzmathematisch) basierend auf „verfügbaren“ 
Maßnahmen (z.B. Steuerstundungen)

Klärung „zusätzlicher“ Liquiditätsbedarf  Kreditanfrage / Zuschuss

Erfüllung bankseitige Anforderung:
Die Ermittlung des Kreditbedarfs anhand einer Maßnahmen- und Liquiditätsplanung für die 

nächsten 12 Monate & Eigenbeitrag des Gesellschafters.  

Zusammenfassung: Entscheidungsfindung mit Liquiditätsplanung



Die Checkliste zur 
Erstellung eines 
Businessplans
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Steuerliche Maßnahmen



Corona-Krise

BMF Erlass vom 19.03.2020
IV A 3 -S 0336/19/10007 :002

Unmittelbar 
betroffen und 

nicht unerheblich
= Liquidität akut gefährdet

Sofort handeln

Maßnahmen BMF 
wahrnehmen

Mittelbar 
betroffen

= Liquidität irgendwann 
gefährdet

Allgemeine 
Grundsätze 
beachten

Vorausschauende 
Unternehmenssteuerung

30.04.2020 13

https://www.bundesfinanzministerium.de
/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/
Weitere_Steuerthemen/Abgabenordnung

/2020-03-19-steuerliche-massnahmen-
zur-beruecksichtigung-der-auswirkungen-

des-coronavirus.pdf

Entscheidungsgrundlagen

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Weitere_Steuerthemen/Abgabenordnung/2020-03-19-steuerliche-massnahmen-zur-beruecksichtigung-der-auswirkungen-des-coronavirus.pdf


Steuerliche (Sofort-)Maßnahmen

Maßnahmenbereich

Ansatzpunkte

Bereits festgesetzte 
Steuern

z.B. Est 

Stundung, Rückholung, 
Aussetzung

z.b. Säumniszuschläge, Zinsen

Künftige Steuern

z.B. Est-Vorauszahlungen, 
Ust.

Anpassung/Herabsetzung

z.B. Herabsetzung 
Vorauszahlung

Steuern Dritter

z.B. Lohnsteuer

Keine Möglichkeiten

Diese Steuern werden lediglich 
für Dritte übernommen
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• Bereits festgesetzte bzw. angemeldete 
Steuerzahlungen:
• Zinslose Stundung um vorerst drei Monate 

für
• Einkommensteuer

• Körperschaftsteuer

• Umsatzsteuer
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Antrag Bayerisches 
Landesamt für 

Steuern

https://www.finanzamt.bayern.de/Informationen/Formulare/Steuerzahlung/?f=LfSt

Achtung! 
Unrichtige Angaben können strafrechtliche 
Folgen haben, vgl. Sanktionsvorschriften §§

370 und 378 der Abgabenordnung 

Maßnahmen im Detail

https://www.finanzamt.bayern.de/Informationen/Formulare/Steuerzahlung/?f=LfSt


• Rückerstattung bereits geleisteter 

Umsatzsteuersondervorauszahlungen (derzeit nur in Bayern)

• Durchführung über Fibu-Sachbearbeiter
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Maßnahmen im Detail



• Rückholung und Herabsetzung Einkommensteuer-Vorauszahlungen 

(ebenfalls Kirchensteuer)

• Herabsetzung der Vorauszahlungen bis auf Null möglich

• Achtung: Unrechtmäßige Anpassung der Steuervorauszahlungen kann den 

Tatbestand der Steuerhinterziehung erfüllen!

• Wir Kenntnis davon erlangt, dass die Einnahmen wieder steigen, muss 

entsprechende Anpassung nach oben erfolgen

• Steuer ist eine Jahressteuer  Überprüfung spätestens zum 4. Quartal!
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Erstellen Sie Ihre Steuerhochrechnung für 
2020 zum Abschluss des 3. Quartals

Maßnahmen im Detail



• Pauschaler Verlustrücktrag (Pressemitteilung des BMF v. 23.04.2020)

• Alle Unternehmen, die aufgrund der Corona – Krise in diesem Jahr mit einem Verlust rechnen

• Steuerpflichtige mit Gewinn- und Vermietungseinkünften können die nachträgliche 
Herabsetzung der Vorauszahlungen zur Einkommen- oder Körperschaftsteuer für 2019 jetzt 
auf der Grundlage eines pauschal ermittelten Verlustrücktrags (§ 10d Abs. 1 Satz 1 EStG) 
beantragen.

• Der pauschal ermittelte Verlustrücktrag aus 2020 beträgt 15 % der maßgeblichen Einkünfte, 
die der Festsetzung der Vorauszahlungen für 2019 zu Grunde gelegt wurden (max. eine 
Million € bzw. zwei Mio. € bei Zusammenveranlagung).

• Auf dieser Grundlage werden die Vorauszahlungen für 2019 neu berechnet. 

• Eine Überzahlung wird erstattet.
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Maßnahmen im Detail



• (Steuerliche) Maßnahmen haben keinen „Gieskanneneffekt“, d.h. sie 
müssen begründet sein

• Das Finanzamt schenkt einem nichts! Gesundes Augenmaß auf 
Liquidität bewahren, insb. bei Stundungen, Herabsetzungen und 
Rückerstattungen
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Wichtige Hinweise



• Aktualität der Buchhaltung von enormer Bedeutung, gerade jetzt
• Entscheidungsgrundlage für Anpassung Vorauszahlungen

• Grundlage für Liquiditätspläne und deren Überprüfung

• Anforderung bei Beantragung von Fremdmitteln (Banken, KFW, etc.)
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Sonderprogramm Dr. Schauer Partnerschaftsgesellschaft:
„Unternehmen Online light“

• Einführung und Einrichtung digitaler Buchhaltung innerhalb von 3-5 Tagen
• Installation und Schulung durch Fernbetreuung

• Digitalisierung von Buchungsbelegen direkt vor Ort
• Schnell und unkompliziert handlungsfähig bleiben

• Weitere Komponenten (z.b. Zahlungsverkehr) werden zu gegebener Zeit im Nachgang eingerichtet und geschult

Details in 
unserem 

Newsletter

Wichtige Hinweise
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Schließung von Finanzierungslücken: 
Bankseitige Maßnahmen und „Soforthilfe Corona“



Bankseitig gibt es diverse Optionen, die eine Überbrückung von Liquiditätsengpässen (neben sonstigen Maßnahmen) 
möglich macht (Ansprechpartner ist hierfür in der Regel die Hausbank):

• Bankinterne Lösungen  Z. B. ApoBank „Corona Betriebsmitteldarlehen“ mit einer Laufzeit von 12 Monaten

• Erhöhung des Kontokorrentrahmens  Kurzfristigste, aber auch teuerste Option (Zinsen!)

• Tilgungsaussetzung bankinterner Darlehen  Ggf. zeitverzögert (monatliche oder vierteljährliche Tilgung?) möglich; 
zudem zumeist unwahrscheinliche Option, da ein Großteil der Unternehmenskredite von der öffentlichen Hand (LfA 
und KfW) ausgegeben wurden

• Tilgungsaussetzung öffentlicher Darlehen (LfA oder KfW)  Zeitverzögert (zumeist vierteljährliche Tilgung, somit 
Effekt erst ab dem 30.06.20!); zudem Rücksprache der Bank mit dem öffentlichem Institut und Genehmigung durch 
dieses notwendig

• Zusätzliche liquide Mittel durch öffentliche Darlehen (Angebote durch KfW und LfA vorhanden (sowohl frisches Geld 
als auch Tilgungsaussetzung))  Sehr kurzfristige Option zu geförderten Konditionen  Siehe übernächste Folie

Gemeinsamkeit aller Optionen: Neben einem entsprechenden Unterlagenpaket (vgl. unsere Checkliste) ist in der 
Regel auch eine Liquiditätsplanung (für mindestens 12 Monate) erforderlich.

Ggf. gibt es weitere, branchenspezifische finanzielle Unterstützungen. Hier möchten wir exemplarisch auf die Entschädigung bei Tätigkeitsverbot (Infektionsschutz) durch die 
Kassenärztliche Vereinigung Bayerns verweisen (https://www.kvb.de/praxis/qualitaet/hygiene-und-infektionspraevention/infektionsschutz/coronavirus/). Diese Förderungen sind 
individuell zu betrachten. Weitere Details liegen (noch) nicht vor.

Bankseitige Maßnahmen

https://www.kvb.de/praxis/qualitaet/hygiene-und-infektionspraevention/infektionsschutz/coronavirus/


Bankseitige Anforderungen bei Kreditanfragen
Für die schnelle Umsetzung von Maßnahmen fordern die Banken nachfolgende Unterlagen und Informationen (Hinweis:
Die kurzfristige Ausweitung der KK-Linie kann ggf. in direkter Rücksprache erfolgen):

Bereitstellung durch Steuerkanzlei:

BWA und SuSa 2019, Jahresabschluss 2018 und 2017
Letzte Est.-Erklärung und letzter Est.-Bescheid
Liquiditätsplanung / Höhe Finanzierungslücke / Kredit (vgl. vorherige Punkte)

Bereitstellung durch Mandant:

• Selbstauskunft (Bereitstellung Blankoformulare)
• Kurze schriftliche Beschreibung der Auswirkungen der Pandemie auf Ihr Unternehmen
• Welche Maßnahmen wurden bereits ergriffen, z.B. Kurzarbeit, Steuerstundung,… ? (in Abstimmung mit Kanzlei)
• Reduzierung der Privatentnahmen möglich? (in Abstimmung mit Kanzlei; entsprechendes Formular liegt uns blanko

vor)
Wichtig ist eine gute Kommunikation und wechselseitige Abstimmung!



Schnellkredite von KfW und LfA

Für wen? Für Selbstständige und Unternehmen mit mehr als 10 Mitarbeitern, 
die mindestens seit 01.01.2019 am Markt sind

Für Selbstständige und Unternehmen mit bis zu 10 Mitarbeitern, die 
mindestens seit 01.10.2019 am Markt sind

Für was? Für Anschaffungen (Investitionen) und laufende Kosten 
(Betriebsmittel)

Für Anschaffungen (Investitionen) und laufende Kosten 
(Betriebsmittel)

Risiko 100 % Risikoübernahme durch die KfW, keine Risikoprüfung durch 
die Bank 

100 % Risikoübernahme durch den Freistaat Bayern, keine 
Risikoprüfung durch die Bank 

Antragstellung Bis spätestens 31.12.2020 Derzeit noch nicht möglich

Zinssatz 3,00 % p. a. 3,00 % p. a.

Laufzeit und 
Rückzahlung

Laufzeit bis zu 10 Jahre, bis zu 2 Jahre tilgungsfrei (vorzeitige 
Rückzahlung ohne Vorfälligkeitsentschädigungen möglich)

Laufzeit 5 Jahre (1 tilgungsfreies Jahr) oder Laufzeit 10 Jahre (2 
tilgungsfreie Jahre) (vorzeitige Rückzahlung noch nicht bekannt)

Kreditbetrag Max. Kreditbetrag: bis zu 25 % des Jahresumsatzes 2019 
 Unternehmen 11 bis 50 Beschäftigte: max. 500.000 €
 Unternehmen ab 50 Beschäftigte: max. 800.000 €

Max. Kreditbetrag: bis zu 25 % des Jahresumsatzes 2019 
 Unternehmen bis 5 Beschäftigte: max. 50.000 €
 Unternehmen 6 bis 10 Beschäftigte: max. 100.000 €

Voraussetzung Sie haben in der Summe der Jahre 2017 bis 2019 oder im Jahr 2019 
einen Gewinn erzielt (bzw. seit Sie am Markt aktiv sind, falls der 
Zeitraum kürzer ist)

Sie haben in der Summe der Jahre 2017 bis 2019 oder im Jahr 2019 
einen Gewinn erzielt (bzw. seit Sie am Markt aktiv sind, falls der 
Zeitraum kürzer ist)

Ausschlusskriterium Unternehmen war vor dem 31.12.2019 bereits in Schwierigkeiten Unternehmen war vor dem 31.12.2019 bereits in Schwierigkeiten



• Die Bundesgelder stehen den Ländern seit dem 30.03.2020 zur Verfügung und können von den Ländern abgerufen 

werden.

• Teilweise werden die Bundesmittel auf Landesebene ergänzt bzw. erweitert (z.B. Bayern: Bis zu 250 Erwerbstätige, bis 

zu 50.000 Euro)

• WICHTIG:

• Die ersten Maßnahmen zur Corona Soforthilfe wurden bereits Mitte März aufgelegt

• Seit diesem Zeitpunkt erleben wir eine sehr dynamische Entwicklung, sowohl bei Umfang als auch bei 

Voraussetzungen der Soforthilfen

• Antragsverfahren nun ausschließlich online

• Definition des „Liquiditätsengpasses“ hat sich mehrfach verändert  Individuelle Prüfung vor Antragsstellung 

durch den Unternehmer!

„Soforthilfe Corona“ (Bundesebene mit Ergänzungen auf Landesebene)



Antragsberechtigte

• Soloselbständige, Angehörige der Freien Berufe und kleine Unternehmen einschließlich Landwirte mit bis zu 10 Beschäftigten 
(Vollzeitäquivalente) – teilweise Ergänzung auf Landesebene, z.B. Bayern bis zu 250 Beschäftigte.

• wirtschaftlich am Markt als Unternehmen tätig 

• Tätigkeit von einer inländischen Betriebsstätte oder einem inländischen Sitz der Geschäftsführung aus ausführen und bei einem deutschen 
Finanzamt angemeldet

Umfang der Soforthilfe

• Die Soforthilfe dient der Sicherung der wirtschaftlichen Existenz der Unternehmen und zur Überbrückung von akuten Liquiditätsengpässen in 
Folge der Corona-Krise

• Unternehmen bzw. Selbständige aus allen Wirtschaftsbereichen können einen einmaligen Zuschuss für drei Monate beantragen

• Bis zu 5 Beschäftigte: bis zu 9.000 Euro 

• Bis zu 10 Beschäftigte: bis zu 15.000 Euro

• Ein Liquiditätsengpass liegt vor, wenn infolge der Corona-Pandemie die fortlaufenden Einnahmen aus dem Geschäftsbetrieb voraussichtlich 
nicht ausreichen, um die Verbindlichkeiten in den auf die Antragstellung folgenden drei Monaten aus dem fortlaufenden erwerbsmäßigen 
Sach- und Finanzaufwand (bspw. gewerbliche Mieten, Pachten, Leasingraten) zu zahlen. Personalkosten können nicht für die Berechnung 
des Liquiditätsengpasses herangezogen werden und Personalkosten können auch nicht mit der Soforthilfe erstattet werden. Private und 
sonstige (= auch betriebliche) liquide Mittel müssen nicht (mehr) zur Deckung des Liquiditätsengpasses eingesetzt werden.

„Soforthilfe Corona“ (Bundesebene mit Ergänzungen auf Landesebene)

Stand zum 30.04.2020. Durch dynamische Entwicklung der Soforthilfe(n) und Antragsvoraussetzungen ist eine individuelle 
Prüfung zum Zeitpunkt der Antragstellung zwingend notwendig! Die Antragstellung muss durch den Unternehmer erfolgen.



• Die Antragstellung erfolgt ausschließlich online über Antragsformulare der zuständigen Landesbehörden.

• Die Anträge sind bis spätestens 31.05.2020 zu stellen.

• Der Antragsteller muss versichern, dass er durch die Corona-Pandemie in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten ist. 
Antragstellende Unternehmen dürfen sich nicht bereits am 31.12.2019 in finanziellen Schwierigkeiten befunden haben.

• Das Soforthilfe-Programm verzichtet bewusst auf ein bürokratisches Antragsverfahren, um eine rasche und unbürokratische 
Auszahlung zu gewährleisten. Die Angaben zum Antrag müssen aber richtig sein - Falschangaben können den Tatbestand des 
Subventionsbetrugs erfüllen und zu entsprechenden strafrechtlichen Konsequenzen führen .

• Damit der Zuschuss jetzt, wenn es wichtig ist, in vollem Umfang den Unternehmen zu Gute kommt, wird er bei den 
Steuervorauszahlungen für 2020 nicht berücksichtigt. Zwar ist der Zuschuss grundsätzlich steuerpflichtig, aber das wirkt sich
erst dann aus, wenn die Steuererklärung für 2020 eingereicht werden muss, also frühestens im nächsten Jahr. Nur wenn im 
Jahr 2020 ein Gewinn erwirtschaftet wurde, wird dann auf den Zuschuss der individuelle Steuersatz fällig.

„Soforthilfe Corona“ Antragstellung und Hinweise



• … das Kurzarbeitergeld erhöht wird, und zwar abhängig von der Dauer der 
Kurzarbeit:
• Ab dem vierten Monat des Bezugs soll das Kurzarbeitergeld für kinderlose Beschäftigte, die derzeit um 

mindestens 50 Prozent weniger arbeiten, auf 70 Prozent und ab dem siebten Monat des Bezugs auf 80 
Prozent des Lohnausfalls erhöht werden.

• Bei Beschäftigten mit Kindern, die derzeit um mindestens 50 Prozent weniger arbeiten, beläuft sich die 
Erhöhung ab dem vierten Monat des Bezugs auf 77 Prozent und ab dem siebten Monat des Bezugs auf 87 
Prozent.

• Diese Erhöhungen gelten maximal bis 31. Dezember 2020.

• … Arbeitnehmern ein steuer- und sozialversicherungsfreier „Corona-Bonus“ in 
Höhe von maximal EUR 1.500, zusätzlich zum ohnehin geschuldeten Arbeitslohn, 
ausbezahlt werden kann

Denken Sie daran, dass …



Hier finden Sie alle wichtigen Infos:

www.dr-schauer.de Covid-19: aktuelle Sonderinfos

Newsletter Dr. Schauer PartGmbB:

Registrierung auf unserer Homepage

Wir freuen uns über Ihre positive Bewertung!

Folgen Sie uns bei

Dr.Schauer TV beratenundsteuern

Offene Fragen ???

Nun gerne im Chat

http://www.dr-schauer.de/


Wir freuen uns über Ihre Bewertung auf Google

QR-Code scannen oder diesem Link folgen:

Zur Bewertung

https://supple.live/tsgj
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Standort Murnau Standort München

Barbarastraße 17

82418 Murnau am Staffelsee

fon. +49 8841 67697-0

fax. +49 8841 67697-180

Landshuter Allee 10

80637 München

fon. +49 89 1894760-0

fax. +49 89 1894760-99

Homepage: www.dr-schauer.de

E-Mail: info@dr-schauer.de


